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Wärmeübertragung I 
Lösung zur 8. Übung (Stationäre Wärmeleitung) 
 
Einleitung 
Ausgangspunkt für die Berechnung des Wärmeübergangs durch stationäre Wärmeleitung in 
ruhenden Medien ist das Fourier-Gesetz der Wärmeleitung: 
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In dieser Form ist das Fouriersche Gesetz auf Körper beliebiger Form anwendbar (das Minus-
Zeichen besagt, dass der Wärmestrom in Richtung fallender Temperatur positiv ist).  
Für eine ebene Schicht (A = const) ergibt sich nach Integration: 
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Integration für Zylinderschale (A = 2π·r·l):   
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Integration für Kugelschale (A = 4πr2):   
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Lösung 1. Aufgabe 
a) Gesucht: )( ai TTkq −⋅=&  
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c) Ist tatsächlich Temperatur MT2  kleiner oder größer als 2T ? 
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Lösung 2. Aufgabe 
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Da ∞R  sehr groß ist, geht der letzte Term gegen Null! 
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d, mm 1 0,5 0,2 0,1 

RT, m 0,0005 0,00025 0,0001 0,00005 
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Lösung 3. Aufgabe 
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1) Ohne Kontaktlinse (Index H = Hornhaut):    
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 2) Mit Kontaktlinse (Index K = Kontaktlinse): 
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Kontaktlinse hat eine gute Wärmeleitfähigkeit, zusätzlich vergrößert sie die Oberfläche. 
Durch den verbesserten Abtransport von der Hornhaut (Linse besser als Umgebung) kann 
auch an der vergrößerten Außenoberfläche ein größerer Wärmestrom transportiert werden. 


